
 

 

Aufruf zur Demonstration am Nakba-Tag  

15. Mai 2026 – 18 Uhr Hans-Böckler Platz / Bahnhof West!

 

Was ist die Nakba, arabisch für „Katastrophe“? 

Im Zuge der israelischen Staatsgründung wurden 1948 etwa 750.000 Palästinenser:innen aus ihren 

Dörfern, Städten und von ihrem Land vertrieben und enteignet. Bei dieser ethnischen Säuberung 

wurden mindestens 10.000 brutal ermordet. 

Am 15. Mai, dem Nakba-Tag erinnert die Palästina-Bewegung jedes Jahr an dieses Verbrechen und 

versucht, ein breiteres Wissen und Verständnis für diese Ereignisse zu schaffen. Denn die Nakba ist 

der zentrale Grund für die fortgesetzte Gewalt in der Region. 

Stoppt die Fortsetzung der Nakba in Gaza, der Westbank und im Libanon! 

Der Nakba-Tag dient nicht nur der Erinnerung an dieses Menschheitsverbrechen; unsere 

Demonstration wendet sich auch gegen den Völkermord, die fortgesetzte Vertreibung, Erniedrigung, 

Entrechtung und Ermordung der Palältinenser:innen. 

Gaza - Seit dem sogenannten „Waffenstillstand“ in Gaza im Oktober 2025 wurden laut 

UN-Menschenrechtskommissariat 738 Menschen durch anhaltende israelische Angriffe 

getötet. Der Völkermord ist noch nicht vorbei. Die Überlebenden leben weiterhin in 

unvorstellbaren Zuständen; Hunger, Obdachlosigkeit und mangelnde medizinische 

Versorgung gehören weiter zum Alltag. Zudem droht eine massive Vertreibung der 

Bevölkerung, sollten die Pläne des US-Präsidenten Trump für Gaza tatsächlich umgesetzt 

werden. 

Westbank - In der seit 1967 von Israel besetzen Westbank finden täglich gewalttätige 

Übergriffe von illegal auf besetztem Land lebenden zionistischen Siedlern gegen die 

Bevölkerung dort statt und die illegale Besiedlung wird massiv verstärkt.  

Libanon – Im Zuge israelischer Angriffe wurden im Libanon allein in diesem Jahr mehr als 

1.500 Menschen getötet. An einem Tag allein, dem 8. April sogar mehr als 300 Menschen. 

Zudem plant Israel in etwa 10 Prozent des Landes eine Pufferzone einzurichten, was einer 

faktischen Besatzung gleichkommt. Hier droht eine libanesische Nakba! 

Welche Rolle spielt Deutschland? 

Die deutsche Regierung unter Kanzler Merz liefert weiterhin Waffen und militärisches Material an 

Israel. Besonders der Kölner Flughafen ist eine Drehscheibe für Waffenlieferungen an Israel. 

Zudem gibt die deutsche Regierung politische Rückendeckung für die Verbrechen Israels. Welche 

nicht einmal spürbar eingeschränkt wurde, nachdem das israelische Parlament den offensichtlich 

rassistischen Beschluss fasste, die Todesstrafe für Palästinenser:innen einzuführen. 

Unsere Forderungen 

1. Wir fordern ein Ende der israelischen Verbrechen: Völkermord, Angriffskriege, fortgesetzte 

Vertreibung, Belagerung, Besatzung, Erniedrigung, rassistische Todesstrafe und Apartheid! 

2. Wir fordern ein Ende der deutschen Unterstützung dieser Verbrechen! Keine Waffen mehr an 

Israel! 

3. Das Recht auf Rückkehr der Vertriebenen Palästinenser: innen muss ermöglicht werden! 

 


